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Aktuelles zu Usutu-Viren 

•·on Anna Schmitz, Andre-a Peschcl, Monika Rinder, Rfülii:er Korbei 

Seil einiger Zeil si nd Usutu-Viren 
im Zusammenhang mit Erkrankun­
gen bei Vögeln, insbesondere mi1 ei­
nem Amsels1crben. im Gespräch. Im 
Folgenden werden grundlegende As­
pekte der Infektion und deren Aus­
wirkungen geschildert. 

Das Viru' 
Usuiu-Viren sind kleine behülhe Vi­
ren. die ,·or allem Vögel und Säugetie· 
re inlizieren. Sie besitien ein Genom 
(Erbgut). das aus cinzcls1r:ingiger 
RNA aufgebaut ist. und 1.cichnen sich 
durch eine hohe genetische Variabili­
Llil aus. Das Usutu-Virus gchön .tur 
Famil ie der Fta,~viridae und hier zur 
Gauung Flavivirus. Nahe vcn\'andt 
iSI es mil dem fw Vügcl urnl Men­
schen pathogenen Wes1-Nilc-Virus, 
das vor allem durch die von ihm in 
Nordamerika \'Crursach1cn Todesfäl­
le bei Vögeln„ ~'1enschen und Pferden 
bekannt geworden ist. Es handeh sich 
also um eine Zoonose - eine Erkran­
kung. die \'Om Tier auf den Menschen 
übertragen werden kann. Zu den Fla­
viviren gehören auch Viren. die beim 
Menschen zu schweren Erkrankun­
gen. wie Gehirnentzündungen oder 
hämorrhagischem Fieber. führen 
können (z.B. Japanische EDLepbali-
1is, Denguc-Fieber oder Gelbfieber). 
Flavivircn sind Arbovircn, das Ak­
ronym .• Arbo" sieht für anbropod­
borne. Dies bedeu1e1. dass sie durch 
Arthropoden. also Glicderfii&r (l11-
sek1cn oder Zecken} übertragen wer­
den. Usu1u-Vircn werden also nich1 
direkt von cincrn Vogel 1\nn anderen~ 

sondern indirekt über blu1saugendc 
Insekten. und zwar zwueis1 über Mü­
cken der Ganungen Aedes oder Cu­
lex. weitergegeben. Es komm1 vor 
allem in der Jahrcszci1. in derdie Mü­
cken hauptsächlich ak1iv sind. zu neu­
en l.nfek1ionen und dadurch bedingt 
LU K rankheitsausbrikhen. 

Vorkommen in t'l'littclcuro11a 
1959 wurde das Usutu-Virus zum ers­
ten Mal in Südafrika beschrieben. Es 
wurde damals in Mücken und in Vö-
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geln nachgewiesen. In Afrika wurde 
das Virus jedoch niclu mit einem Vo­
gcls1crbcn in Vcrb.ndung gcbraclu. 
1 n Europa wurde d&S Vorko111me11 von 
Usutu-Vircn zum crsien Mnl im Jahr 
2001 im Zusammenhang mi1 einem 
Vogcls1erben in Österreich dokumcn-
1icr1. Vor allem 11111 Wien herum kam 
es Lu einem massr:cn Amscls1erbcn. 
Das Virus konnte sich anschließend 
in Osterreich mi1 lokalen Vogel-MO· 
cken-Obcnragungszyklcn endemisch 
etablieren. Retrospektiv wurden an­
schließend auch Todesfälle bei Vö­
geln in Italien im Jahr 1996 auf das 
Usutu-Virus zurikkgeföltrt. Sci1dem 
kam es in verschiedenen europäischen 
Ländern wie halien. Ungarn und der 
St~wciL LU wciiercu AusbrüdtetL 111 
Deutschland wurden Usulu-Viren in1 
Jahr 2011 zum crS1eo Mal in 1ot auf­
gefundenen Vögeln. primiir Amseln. 
in der Region Maonhcim-Heidetberg 
nachgewiesen. Di~ Viren, die gene-
1isch eine hohe Älmlichkeil mi1 den in 
ös1errcich 113chgc1vicsenen Erregern 
zcig1en. wurden auch in den Jahren 
2012 und 2013 wiederholt iu lokalen 
Vogelpopulationen in der Oberrbei­
nischen Tiefebene nachgewiesen. so 
dass man davon ausging, dass diese 
Viren nach Eimrag nur eine geringe 
Ausbreitungstendenz besaßen. 
Im Jahr 201-1 wurden Usutu-Vircn in 
einer Amsel in der Nähe von Bonn 
naehge\\iescn. die sich interessanler­
weisc genet isch deutlich von den bis­
her am Oberrhein gefundenen Viren 
umcrschieden und die größte Ähn­
lid1kci1 mi1 bisher in Afrika nach­
gewiesenen Sliimmen besaßen. Es 
wurde da11er ein neuer. zweiter Ein-
1rag nach DeucscWand vennmet. 
2015 wurde das Usu1u-Virus im Zoo 
in Berlin nachge""iesen. H icr geht 
man aufgrund der molekularbiologi­
schen Cbarak1erisierung der Viren 
und der Bcsti tnmung der gcnc1ischen 
Merkmale von ci.cm weiteren, dril­
len. Eintrag nach DculSchland aus. 
Wie dieser Ein1rag crfolg1e. isl un­
klar. Denkbar \Väre eine Einschlep­
pung ilber infizierte Zugvögel oder 

über den Menschen (zum Beispiel bei 
Flugreisen). 
2016 Murten sieb dann in Deutsch­
land die Nachweise von Usu1u-Viren. 
betroffen war ,·or allem das Dreilän­
dereck DeulSCbland-Niederlande-Bel­
gien. Ursachen filr die im GegensalZ 
111 den vergangenen Jahren bcobach­
te1e rnschc Ausbreitung und Häufung 
der Todcsllllle bei Vögeln sind unklar. 
Zu diskutieren wären hier zum Bei­
spiel Klimaveränderungen. die den 
Aufbau von hoben Mückcnpopulali­
oncn ermöglichen. oder Veränderun­
gen in den biologischen Eigenschaften 
der Viren. 

Betroffene Vogelspezies 
Dus Virus \\ mde millll't \H~ilc llci ei­
ner Reibe \On Ordnungen nachge­
wiesen. ,·or allem bei Singvögeln 
(Passcrifonnes). Spech1vögeln (Pi­
ciformes) und Eulen (Strigiformes). 
Sowohl Wildvögel als auch in Gefän­
genschafi gehaltene Vögel sind be­
i roffön. 
1 n den jeweiligen Gebieten komrn1 
es vor allem zu einem Sterben 
von Amseln, Haussperlingen und 
Mönehsgmsrnückcn sowie von in Ge­
f.1ngensd1aft geha ltenen Eulen und 
Kiiuzco, insbesondere von Bankßu­
zen (Strix 11eb11/oso). 
Es hllufen sich minlerwcile die Mel­
dungen \'On 1oten Bartkäuzen in 
zoologischen Gänen und bei Privat­
Hahern. Einzelne Bcrich1e von ande­
ren infuierten Eulen existieren aber 
auch. z.B. bei Sperbereulen (S11r-
11ia 11/ula). Raultfußkäuzen (Aego­
/ius fimereus) und Spcrlingskau~en 
(G/011cidiu111 posser11111111). Bankäuze 
scbci neo besonders empfindlich zu 
sein. In den betroffenen Zoos wurden 
ofl andere Eulenarten in Nachbar-Vo­
lieren gehalten. wobei diese nicht er­
krankten. 

Klinik und Pathologie 
Klinische Symptome sind bei den in­
fö:icrtcn Vögeln selten zu beobach­
ten. Die Krankheit vcrliiuft sehr rasch 
(pcrakut). Mancbmal können vor dem 
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Tod zentralnervöse Symptome. wie 
Unkoordinienheit und Taumeln. be· 
obachtet werden. Gelegentlich sind 
unspc,ifische Symptome. wie Auf· 
plusterung und Apathie. erkennbar. 
Auch bei der Sektion \'erstorbener 
Vögel sind nur geringe pathologische 
Veriinderungen der inneren Organe 
sichtbar. Leber und Mil z können ge· 
schwollen sein und unter Ums1änden 
Area le mi1 abgestorbenem Gewebe 
aufweisen. Erst bei weiterführenden 
his1ologischcn Umcrsucbuogco. bei 
denen man Gewebsschniuc unter dem 
Mikrosk0p bcuncilt. zeigen sich deut· 
liehe Läsionen. Vor allem im Gehirn 
kommt es zum lokalen ZeU- und Ge­
webstod und'"' CchlnienuOndung. 
Man geht davon aus. dass die Vögel 
an einem muhiplcn Organ,crsagcn 
versterben. 
Eine cndgühigc Diagnose is1 nur 
durch Nacb\\'eis vou Virus-RNA 
mit molcl.'Ularbiologischen Untersu­
cbungsmelhoden (Reverse Transkrip­
Lion-PCR) möglich. Eine Therapie 
oder Impfung betroffener Vögel isl 
nicht möglich. 
K r:rnkl1citsctSC!Jei uuugcu !Jei Men­
schen mit Usut u-Virus- lnfek1ionen 
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wurden in der Vergangen heil ledig­
lich in Einzel fiillen beschrieben. 
Dabei handcllc es sich um Hauiaus­
schlllgc und neurologische Sympto­
me. 
Zur Erfassung des Vorkommens und 
einer möglichen Ausbreitung von 
Usutu-Vircn in Dcutsch lnnd wer­
den seil einigen Jahren Monitoring­
Programme bei tol aufge fundenen 
Wildvögeln \'Om Friedrich-Locmer­
lustimt auf der Insel Ricms und vom 
Berobard-Nochl-ltlStilUt für Tropen­
medizin in Hamburg untersucht Die 
Daten werden dann epidemiologisch 
ausgcwene1. Akmelle Informatio­
nen dazu findet man auf der Home­
page des Fricdrich-Locrner-lnstituts 
und des NA BU. Zudem li nde! un­
ter der Leitung des Lcib11L<-Zcnt· 
rmns für Agrarlandforschung und des 
Fricdrich-Locmcr-lnsti1utcs ein MO· 
ckcn-Monitoring zur Kar1ieru11g der 
Stechmückenvorkommen in Deutsch· 
land s1a11 (Milcken-Atlas). 

Fazil 
Wahrscheinlich \\erden auch in der 
Mückl!n-Saisou 2017 wictlcr lufek­
tlonen mi1 dem Lsu1u-Vi rus '-" bc-

obachten sein. Ob es nach einer 
Durchscuchung mit dem Virus zu ei· 
ncr Amikörpcrt>ildung bei den Vögclu 
kommt. so dass diese gcschOw sind 
und nicht mehr erl.Tankeu. bleibt ab­
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